
Wie vielfäl  g ist Thüringen?
Daten - Zahlen - Fakten 
zu Menschen mit Migra  onshintergrund in der Thüringer Wirtscha  

Zahlen zu Thüringen

 ▪ Anteil der ausländischen Bevölkerung: 2,8 % (Bevölkerungs-
fortschreibung), 3,5 % (Ausländerzentralregister) - Stand: 
30.06.2015, Stat. Bundesamt

 ▪ HauptherkunŌ sländer: Syrien, Polen und Rumänien 

 ▪ Anteil der Personen mit MigraƟ onshintergrund: 3,5 % - Stand: 
31.12. 2014, Stat. Bundesamt

 ▪ Anteil der ausländischen sozialversicherungspfl ichƟ g Beschäf-
Ɵ gten: 2,8 % - Stand: 30.09.2015, Bundesagentur für Arbeit

 ▪ Arbeitslosenquote ausländischer Personen in Thüringen:  
24,4 % im April 2016 (Bundesagentur für Arbeit)

 ▪ Anteil ausländischer Studierender an allen Studierenden:  
11,7 % zum WS 2014/2015 (Thüringer Landesamt für StaƟ sƟ k)    

 ▪ Anzahl der Flüchtlinge in 2015: ca. 27.000 bis 28.000  
(Stand Jan - Nov.: 25.515)

 ▪ Asylanträge 2015: 14.733 (davon 13.455 Erstanträge)

Ergebnisse zur Befragung* „Vielfalt im Unternehmen“

 ▪ Vielfalt**  ist in 66 % der befragten Thüringer Unternehmen 
in der UnternehmenspoliƟ k und -praxis verankert. 34 % 
setzen demgegenüber keine Strategien zur Vielfalt um. 

 ▪ Die häufi gsten Gründe für die Einführung einer 
vielfaltsorienƟ erten UnternehmenspoliƟ k sind 
(Mehrfachantwort):

  Abbau von Diskriminierungen (53 % der Unternehmen) 
sowie

  „Vielfalt“ als erklärtes Unternehmensziel (45 %) 

 ▪ Unternehmerische Gründe, wie die Erschließung neuer 
Märkte, spielen eine untergeordnete Rolle. 

 ▪ Die meisten Unternehmen (47%) haben Vielfalt im 
Unternehmensleitbild verankert. 

 ▪ Hauptgründe dafür, dass Unternehmen Vielfalt bisher nicht 
umgesetzt haben, sind: 

  kulturelle Vielfalt ist für das Unternehmen nicht relevant 
(40 %) 

  sowie fehlende zeitliche Ressourcen (26 %)

* „Befragung zur Beschä  igung von Menschen mit Migra  onshintergrund 
und Strategien zur Vielfalt in Thüringer Unternehmen“ - Beteiligung 80 
Unternehmen, durchgeführt von der Servicestelle Vielfalt_unternehmen 2015

** „Vielfalt“ wurde defi niert als die bewusste Auseinandersetzung und 
Anerkennung der Unterschiedlichkeit der BeschäŌ igten im Unternehmen. 
Eine an „Vielfalt“ orienƟ erte Strategie strebt ein Arbeitsumfeld an, das frei von 
Vorurteilen ist. Alle BeschäŌ igten erfahren Wertschätzung und Anerkennung 
- unabhängig von ihrem Alter, ihrem Geschlecht, ihrer NaƟ onalität, ihrer 
ethnischen HerkunŌ , Religion oder Weltanschauung, Behinderung, sexueller 
OrienƟ erung und IdenƟ tät.

Charta der Vielfalt 

 ▪ Die Charta der Vielfalt ist eine UnternehmensiniƟ aƟ ve die 
Anerkennung, Wertschätzung und Einbeziehung von Vielfalt 
in der Unternehmenskultur in Deutschland voranbringen 
will. OrganisaƟ onen sollen ein Arbeitsumfeld schaff en, das 
frei von Vorurteilen ist. Alle Mitarbeitenden sollen Wert-
schätzung erfahren – unabhängig von Geschlecht, NaƟ ona-
lität, ethnischer HerkunŌ , Religion oder Weltanschauung, 
Behinderung, Alter, sexueller OrienƟ erung und IdenƟ tät.

 ▪ Unterzeichner in Deutschland: ca. 2.200 Unternehmen/
öff entliche Einrichtungen, in Thüringen: 20 (+ 22 Unterneh-
men, deren Hauptsitz unterschrieben hat) (2016, Charta der 
Vielfalt)

Infoboxi
Die Servicestelle Vielfalt_unternehmen ist eine zentrale Anlauf-
stelle für Thüringer Unternehmen bei Fragen zur  interkulturellen 
Öff nung. Das Angebot der Servicestelle richtet sich an Thüringer 
Unternehmen, die MigranƟ nnen und Migranten eingestellt haben, 
einzustellen beabsichƟ gen und/oder vielfaltorienƟ erte Unterneh-
mens- und Personalstrategien in ihren Unternehmen implemenƟ e-
ren möchten sowie an MigranƟ nnen und Migranten, die Zugang zu 
Unternehmen suchen.

Umgesetzt wird das Teilprojekt im Rahmen des Landesnetzwerk IQ 
Thüringen. Insgesamt arbeiten in IQ Thüringen sieben Servicestel-
len an themaƟ schen Schwerpunkten der MigraƟ onsarbeit. Ergänzt 
wird dieses Angebot durch weitere Projekte zur Beratung und Qua-
lifi zierung von Menschen mit MigraƟ onshintergrund.

Die Servicestelle Vielfalt_unternehmen wird vom IWT - InsƟ tut der 
WirtschaŌ  Thüringens GmbH in Erfurt umgesetzt. Die Gesamtlei-
tung von IQ in Thüringen liegt beim Bildungswerk der Thüringer 
WirtschaŌ  e.V.

Mehr InformaƟ onen unter www.iq-thueringen.de



Beschä  igung von Flüchtlingen* 

 ▪ BeschäŌ igung von Flüchtlingen in Thüringer Unternehmen: 

  Ja, tun wir bereits: 8,9 % (22 Unternehmen) 
  Nein, ist aber in diesem Jahr geplant: 6,5 %   
(16 Unternehmen)  

  Nein, ist aber im nächsten Jahr geplant: 1,6 %   
(4 Unternehmen)  

  Nein, ist aber grundsätzlich vorstellbar: 65,6 %   
(162 Unternehmen)  

  Nein, ist nicht möglich: 13,0 % (32 Unternehmen)
 Weiß ich nicht: 3,2 % (8 Unternehmen) 
  keine Angabe: 1,2 % (3 Unternehmen)  
  off en bzgl. einer BeschäŌ igung von Flüchtlingen sind  
damit über 80 % der Befragten (203 Unternehmen)

 ▪ als Mindestvoraussetzungen für die BeschäŌ igung von 
Flüchtlingen nennen die befragten Unternehmen: 

  zu 75 % die Anerkennung gesellschaŌ licher Werte 
  zu 63 % gute bis sehr gute Deutschkenntnisse
  zu 45 % Grundkenntnisse in der deutschen Sprache
  zu 39 % nachweislich abgeschlossene Schulbildung
  zu 29 % begleitende Betreuung durch Externe   
(z.B. Behörde, Bildungsträger)

Einschätzungen der befragten Thüringer Unternehmen 
zu Hürden und Poten  alen bei der Beschä  igung von 
Flüchtlingen 

 ▪ Mehr als 75 % der  Unternehmen sehen es in ihrer Verant-
wortung einen Teil zur berufl ichen IntegraƟ on von Flüchtlin-
gen beizutragen.

 ▪ Fehlende Deutschkenntnisse werden von über 90 % der Un-
ternehmen als die größte Hürde bei der BeschäŌ igung von 
Flüchtlingen gesehen.

 ▪ Bedenken hinsichtlich ausländischer Qualifi kaƟ onen er-
schweren für 70 % der Unternehmen die Einstellung von 
Flüchtlingen ins Unternehmen.

 ▪ Fast 80 % der Unternehmen sehen einen großen personel-
len und organisatorischen Aufwand bei der IntegraƟ on von 
Flüchtlingen ins Unternehmen.

 ▪ Für rund 34 % Unternehmen ist die Mehrsprachigkeit von 
Flüchtlingen wichƟ g für die GeschäŌ sbeziehungen und/ oder 
um neue Märkte und Kundengruppen zu erschließen.

 ▪ Über 60 % der Unternehmen sagen, dass Flüchtlinge die 
WirtschaŌ  nicht belasten werden.

*Ergebnisse der „Befragung zur SituaƟ on und ZukunŌ  von Flüchtlingen auf dem 
Thüringer Arbeitsmarkt“ (Servicestelle Vielfalt_unternehmen - Beteiligung 247 
Unternehmen, 2016)

Sie wollen mehr wissen zu den dargestellten Daten?
IQ Servicestelle Vielfalt_unternehmen
Leitung: Roswitha Weitz
IWT - InsƟ tut der WirtschaŌ  Thüringens GmbH
Lossiusstraße 1
99094 Erfurt
Tel.: 0361 65 31 93 53
Mail: roswitha.weitz@iw-thueringen.de 

Sie möchten mehr wissen zu IQ Thüringen?
IQ Landesnetzwerk Thüringen
Leitung: Steff en Jacobi
Bildungswerk der Thüringer WirtschaŌ  e.V.
Steinweg 24
07743 Jena
Tel.: 03641 63 75 90
Mail: info@jena.bwtw.de


